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UeberlisteL ?
Die 26prozeniige Ausfuhrabgabe

Während sich im deutschen Reichstag die heftigsten Kümpfe
um das Abkommen von London abspielten , sind die Ver¬
bündeten in aller Stille dazu übergegangen, ihre Entschädi¬
gungspolitik ohne Rücksicht auf das Zustandekommen oder
Nich

'
tzustandekommen der Dawesgesetze sozusagen auf einem

Nebengleise zu
' verfolgen.

Am leisten Tag der Londoner Konferenz überraschte Eng¬
land seinen deutschen Schuldner und die Verbündeten mit
der Erklärung, -daß es nun wieder die volle 26prozentige
Ausfuhrabgabe von den deutschen Waren erheben werde .
Und am 23 . August verkündete der französische Minister¬
präsident Herriot in der Kammer, daß er einen Gesetz¬
entwurf vorbereite, durch den wie in England die deutsche
Einfuhr in Frankreich einer 26prozsntigen Abgabe unter¬
worfen werden soll . Es wird nicht lange dauern , und auch
Italien und Belgien werden sich diesem Vorgehen anschlie¬
ßen. Welche Bewandtnis hat es mit dieser Ausfuhrabgabe
und in welchem Verhältnis steht sie zum Dawesplan ?

In dem Gutachten der verbündeten Sachverständigen
wurden überall da , wo von den Sachlei st ungen Deutsch¬
lands und deren Verrechnung die Rede ist , auch die Zah¬
lungen aus dem englischen „ Recovery Act" erwähnt . Also
die Zahlungen aus der Äusfuhrabgabe ; sie sollen hinsichtlichder Verrechnung den Sachleistungen gleich erachtet werden.Das englische Gesetz des Recovery Act ist also damit tat¬
sächlich in den Dawesplan hineinbezogen. Aber wohlver¬
standen: England erhält keine Sachleistungen, wie Frank¬
reich. Die 26prozentige Abgabe soll als „Ausgleich " für Eng¬land wirken, und das Ganze ist so gedacht : Kommt der
„Transfer " nicht zustande oder werden nur geringe Mengen
von Devisen übertragen , so hätte Frankreich seine Sach¬
leistungen und England die Erträgnisse aus der 26prozen-
tigen Abgabe . Jeder hätte sein Schäfchen in Sicherheit ge¬
bracht.

Die Verrechnung der 26prozentigen Abgabe an England
geschieht folgendermaßen: Der englische Käufer zahlt dem
deutschen Verkäufer nur 74 Prozent der Rechnung bar .Ueber den Nest von 26 Prozent gibt er ihm einen Gutschein ,der von der Abrechnungsstelledes Friedensvertrags zunächstaus den Mitteln des Reichs , später aus denen der Entschädi¬
gungskasse vergütet wird . Nach dein Willen des Dawesgut-
achtens erleidet das Reich durch die 26prozcntige Abgabe anEngland keine Mehrbelastung, da ihm die zu vergütendenSummen auf die Entschädigungszahlungen angerechnet wer¬den . Deutschland muß in den nächsten Monaten die Ver¬gütungen an die deutschen Verkäufer aus dem allgemeinenHaushalt so lange aufbringen , bis die ersten Eingänge ausder Entschädignngskafse fließen . Das dauert vielleicht dreiMonate lang , vielleicht länger . Jedenfalls werden diese Vor¬
leistungen vor der Flüssigmachungder 800 - Millionen-Anleihedem Reich auf die erste Jahreszahlung der Dawesleistung
angerechnet .

So weit wäre alles schön und gut. Das Dawesgutachtendachte nur an die 26prvzentige Abgabe für die Englän¬der . Erst in den Londoner Protokollen taucht der Gedankeauf, daß man die Sache erweitern könne . Ist den deut¬schen Vertretern die Einschmu ggelung ent¬gangen ? Oder haben sie die Sache für ungefährlich ge¬halten ? In dem Londoner Abkommen werden statt den Er¬trägen der englischen Ausfuhrabgabe ganz plötzlich auch" Etwaige ähnliche Maßnahmen der anderen verbündetenRegierungen " erwähnt . Weiß man , was diese Erweiterungbedeutet ?
Es läßt sich ausrechnen, daß bei zuverlässiger Schätzuider bisherigen und künftigen deutschen Ausfuhr England nzusammen im ersten Zahlungssatz;: etwa 180 k200 Millionen Goldmark aus der 26prozentigen Abgabe eiSchließen sich gar noch Italien und Belgien de

ovo so beträgt die Beute ungefähr 240 k
Mllwuen Mark . Diese Summe sind 20 bis 25 Prozeder festgesetzten Jahresleistungen , die bekanntlich für das er

x -7? . »R 'Awde , Wr das zweite auf 1220 und für ddritte auf 1200 Millionen Goldmark festgesetzt wurden . Eiw fürchterliche Abzapfung an Devisen aus dem deutschAußenhandel ist gegen den Geist und Sinn des Dawesplander die deutsche Zahlungsbilanz vor ruinösen Devisenansprchen schützen wollte.
Gewiß ist es denkbar daß die deutsche Zahlungsbilanzden nächsten Jahren um 200 Millionen Goldmark aktiv wirAber das soll sich ja erst durch das Transfer -System erweise200 Millionen Mark oder noch mehr Goldwert vorwean sich zu reißen, unbekümmert um das Schicksal der derscheu Wirtschaft , das wäre eine U e b e r l i st u n g , die sidie deutsche Regierung auf keinen Fall bieten lassen soll .

—er.

Ein großer Erfolg
Widerrufung der Kriegsschuldlüge

Der Reichstagsverhandlungen über die Dawesgesetze wirdRan sich nur mit gemischten Gefühlen erinnern . Wir wollen

Tagesfpiege M
Nach einer Aeußerung des Reichskanzlers ist die Einberu¬

fung des Reichstags anfangs Oktober zu erwarten .
Das Londoner Schlußprotokoll ist am Samslagvormiklag

von den Botschaftern , Gesandten oder Geschäftsträgern der
beteiligten Mächte ohne besondere Förmlichkeiten unterzeich¬
nst worden . Für England Unterzeichnete der ständige Arrksr-
staakssekrelär im Auswärtigen Amt , Lord Crews .

Der deutsche Botschafter Slhamer wurde telegraphisch
verständigt» daß er bei der Unterzeichnung ausdrücklich zu
betonen Habs , daß das Londoner Abkommen vom Reichstag
verfassungsmäßig angenommen worden sei.

Der englische Thronfolger , Prinz von Wales , ist in Neu -
yor ? eingekroffen und sofort nach Washington weitergereist ,um dem Präsidenten Loolidge einen Besuch zu machen.

Cosiidgs ist durch die Annahme der Dawesgesetze im
Deutschen Reichstag sehr befriedigt .

Nie Londoner Bankierkonferenz tritt am 1 . September
zusammen. Dis Anleihe soll in allen Berbandsländern zur
Zerchmmg aufgelegt werden.

Der Bölkerbundsrak ist Ende voriger Woche zu Bor -
beratunge» für die Versammlung des Völkerbunds in Genf
zusammengekreten. Dis über die Verhandlungen auSgegebe-
nen Berichte enthalten nichts, was von allgemeinem Inter¬
esse wäre .

absehen von den häßlichen Auftritten , die den Reichstag" äufeiner so tiefen Stufe erscheinen ließen, wie er sie seit 1871
noch nie erreicht hatte. Man möchte den Kommunisten, die
nach ihrer eigenen Aussage doch nur ins Parlament gegaw -
aen sind, um den Parlamentarismus zu ruinieren , ihr Ver¬
halten fast einigermaßen zugute halten , hat doch der Reichs¬tag , als eine etwaige Auflösung in Frage kam , sich selbst aufalle Fälle rasch noch ein Trinkgeld bewilligt, das nicht ge¬rade zur Hebung seines Ansehens beiträgt . Vielleicht er¬innert man sich noch des peinlichen Vorfalls aus der letztenSitzung des vorigen Reichstags, wo er seinen Mitgliedern!
freie Fahrt erster Klasse auf der Eisenbahn „bis zum Tag

'
nach der Neuwahl" bewilligte . Also ein Fischzug in die Ta¬
schen der Steuerzahler , der zudem noch vollständig die Ver¬
fassung verletzte. Denn Artikel 40 der Weimarer Verfassungerkennt das Recht auf freie Fahrt ausdrücklich nur „dem
Mitgliedern des Reichstags" zu , nicht aber den Mitgliedern!eines Reichstags, den es gar nicht mehr gibt . Jetzt aber hakder Reichstag seinen gewesenen Mitgliedern sogar freie Fährst« sacht Tage nach der Neuwahl bewilligt. Das

Mchste Mak^ vird er ihnen vielleicht noch Ruhegehälter be¬
willigen. Im übrigen haben sich die Verhandlungen vielfachin ein leichtes Geplätscher verflüchtigt. Die Hauptarbeit —
und das scheint Uebung zu werden — wurde außerhalb der
Vollsitzungen in den Besprechungen der Fraktionen und inden Verhandlungen der Parteiführer untereinander und mitden Regierungsstellen vollbracht. Es mag das im gegebe¬ne n F a l l , wo es sich um eine möglichst rasche Entscheidunghandelte, empfehlenswert und im Sinne einer geordnetenGeschäftsführung vielleicht sogar notwendig gewesen sein.Im allgemeinen erscheint aber diese Erledigung der politi¬schen Geschäfte nicht unbedenklich : sie könnte zu einer wei¬teren Stärkung des Parteigetriebes führen. Daß der Par¬lamentarismus dadurch im Grunde aufgehoben wird , brauchtnicht ausdrücklich gesagt zu werden. Fragt sich nur , ob' der«eue Parlamentarismus , den man allgemach allerdings als
nicht in allwege für deutsche Verhältnisse passend erfundenhat , nicht durch andere Mittel verbessert werden kann .Die Dawesgesetze sind nun endgültig angenommenund die Reichsregierung hat am Samstag das Londoner
Schlußprotokoll durch den deutschen Botschafter in London
unterzeichnen lassen . Dadurch, daß das verfassungsändernds
Eisenbahngesetz schließlich noch die erforderliche Zwei¬drittelmehrheit mit 314 von 441 abgegebenen Stimmen ge¬funden hat , blieb die Regierung vor der nicht unbedenklichenLage befreit , die Unterzeichnung entgegen dem Sinn der
Verfassung zu vollziehen . Die Zweidrittelmehrheit wurde da¬
durch erreicht , daß die deutsch nationale Fraktion ihrenMitgliedern die Abstimmung über das Eisenbcihngesetr ^ r e i-
gab und nun die Hälfte der Deutschnationalen für das Gesetzstimmte , was für die Zweidrittelmehrheit ausreichte. Knappvorher war die Verständigung der Regierung mit den
deutschnationalen Führern erreicht worden. Worin sie be¬stand erfuhr man erst aus der Er k l ä ru n g de r Reichs¬regierung , die kurz nach Schluß der Reichstagssitzungveröffentlicht wurde. Daneben gehen noch die verschiedenenAnträge und Entschließungen , die in der Sitzung am Don¬nerstag angenommen wurden, die aber von geringer Bedeu¬tung sind .

Das Zugeständnis der Regierung besteht in
ruckst mehr und nicht weniger als in dem Widerruf derSchuld l ü ge , die im Vertrag von Versailles von Deutsch¬land erpreßt worden war . Auf die Schuldlüge . ründete sichwie Lloyd George und Poincare selbst ausgesprochen haben,der ganze Vertrag von Versailles und all das Ungemach,chas

Deutschland seither angetan wurde — und "das es sich leider
hat antun lassen , weil man nicht den Mut fand , die Schul¬
lüge bei den Hörnern zu fassen und sich lieber in die andere
) üge verstrickte, als könne Deutschland die ihm rechtswidrig
auferlegten und fortwährend gesteigerten Lasten erfüllen. Die
Regierung hat sich nun verpflichtet , sofort amtlich den
Kampf gegen dieSchuldlüge aufzunehmen und ihn
nicht wie bisher der Zeit und dem guten Willen des Aus¬
lands zu überlassen . Nach Geschlechtern hätten wir dann
wahrscheinlich nach auf eine Aenderung warten dürfen. Im
Ausland wird 's ja wohl zunächst ein gewaltiges Rumoren
geben , besonders in Frankreich, denn mit der Schuldlügewird schließlich ihr Kartenhaus der Verleumdung Deutsch¬lands ebenso unbarmherzig zusammenfallen, wie am 4 . Aug.
1014 das Kartenhaus der politischen Weisheit Bethmcmn
Hollwegs zusammengebrochen ist . Aber mögen sie toben wie
sie wollen , es wird sie nichts mehr nützen , wenn nur Deutsch¬land und seine Regierung fortan fest bleibt. Wenn der Da¬
wesplan , der mit dem Reichstagsbeschluß ja nunmehr in
Kraft tritt , der Anfang zur Verständigung mit den ehemali¬
gen Feinden ist , dann hoffen wir , daß der deutsche Widerruf ,
der Schuldlüge, selbst wenn darüber ein Personenwechsel in,der Regierung notwendig werden soll, der Anfang des selbst¬
bewußten und entschiedenen Auftretens dem Verband und der,
ganzen Welt gegenüber sein wird , wie es der Bedeutungund der Geschichte des deutschen Volks angemessen ist . Bei
beharrkicher Fortsetzung werden auch die Achtung und da¬mit das Vertrauen wieder erkämpft, die man uns ge¬raubt hat . Die Franzosen , Herriot so gut wie Poincare und
Hre Trabanten , werden sich gegen Deutschland nicht mehrerlauben , was sie sich bisher erlauben zu dürfen glaubten̂Das ist der beste Anfang der Bescherung an allen Enden"
der am Ende auch diejenigen versöhnen wird , die im Dawes¬
plan vielleicht nicht mit Unrecht ein neues Versailles sehen.Die Vernichtung der Schuldlüge wird für Versailles und
Dawesplan nicht ohne Wirkung sein.

Deutscher Reichstag
Die Amnestie

Berlin , 20. April .
Nachdem das Eisenbahngefetz angenommen war , wurde

über das Reichsbahnpersonalgesetz abgestimmt.
Das Gesetz wird mit 270 gegen 163 Stimmen angenommen.
Dagegen stimmen fast alle Deutschnationale, die National¬
sozialisten und die Kommunisten. Sodann wird das Man¬
telgesetz angenommen, für das ein großer Teil der
Deutschnationalen stimmt. Damit sind sämtliche Dawesgesetze
angenommen.

Die Kommunisten beantragen den nach Artikel 72 der
Reichsverfassung möglichen Einspruch gegen die Verkündung
der angenommenen Gesetze . Wird dieser Widerspruch von
einem Drittel der Abgeordneten unterstützt , so Hut er die
Wirkung , die Jnkrafttretung der Gesetze u m z w e i MüMe
gu verzögern , sowie daß ein Volksientscheid da¬
rüber vorgenommen werden muß , wenn nicht Reichstag und
Reichspräsident die Gesetze fürdringlich erklären. ,

Die Kommunisten und Nationalsozialisten stimmen für
den Antrag . Die Deutschnationalen geben blaue Enthal¬
tungszettel ab. Für den Antrag stimmen 73 Abgeordnete,
dagegen 274 . 84 Abgeordnete enthalten sich der Stimme .
Das zur Wirksamkeit des Einspruchs erforderliche Drittel der
Stimmen ist somit nichterreicht .

Die Entschließung der Volkspartei , die sich auf die künf¬
tigen Handelsvertragsverhandlungen bezieht , wird gegen die
Kommunisten und Sozialdemokraten angeniommsmDie Entschließung der Deutschnationalen über die Ruhr¬
räumung (das Londoner Abkommen solle nicht gelten, wenndas Ruhrgebiet nicht bis 15 . August 1926 vollständig ge¬räumt ist) und die Handelsvertragsoerhandlungen wird a S-
§ elehnt . Damit ist die Beratung der Dawesgutachten-
Gesetze endgültig erledigt.

Abg. v . Gräfe (Nat . -Soz . ) verliest eine Erklärung , dieFraktion der Deutschvölkischen Freiheit
'
spartei hakte den

heutigen Tag für den schwärzesten der deutschen Geschichteseit dem November 1918 . Der Rest der Erklärung bleibt un¬verständlich, weil die Sozialdemokraten und die Mkitelpar-teien den Redner mit Rufen : „Schluß! "
„Raus !

" über-
schrcien.' Als Abg . Leicht (Bayer . Vp. ) zu einer Erklärung an¬setzt , hindern ihn die Kommunisten und Nationalsozialistendaran , indem sie nun ihrerseits fortwährend „Schluß ! " und„Raus ! rufen.

Vizepräsident Dr . Bell veranlaßt den Abg. Leicht zumVerzicht auf seine Erklärung . Gleichzeitig teilt er mit, daß
werde

^ ^ " uiehr das Wort zu einer Erklärung erteilen
Der Mißtrauensantrag der Nationalsozialisten wird mit251 gegen 94 Stimmen bei 84 Enthaltungen abgelehnt.Bei der weiteren Beratung des Amnestieantraaswird mitgeteilt, die Reichsregierung werde keine allgemeineAmnestie bewilligen, sie werde sich aber mit den Landes -



regierungen in Verbindung setzen , um für Begnadigungen
zu wirken .

Die drei Regierungsparteien erklären sich gegen eine all -
g>. meine Amnestie .

Zölle und Umsatzsteuer
Aus der TO . steht dann die erste Lesung des Gesetzes über

Zolle und Umsatzsteuer.
Abg . Lobe (Soz .) beantragt Absetzung von der Tages¬

ordnung , Vertagung der Beratung . Die Vorlage sei der
Kaufpreis für die Hingabe der nationalen Ueberzeugung der
Deutschnationalen . (Die Sozialdemokraten und Kommuni¬
sten verlassen den Saal .)

Abg . Hepp (DV .) widerspricht dem Absetzungsantragder Sozialdemokraten mit aller Entschiedenheit . Die Sozial¬demokratie treibe keine sachliche Politik , sondern wolle die
Antwort geben auf die Abstimmung vom Freitag . Damit
richte sie sich nur selbst .

Reichsernährungsminister Graf Kanitz bittet , dem so¬
zialdemokratischen Antrag nickt stattzugeben . Die Regierung
sei sich der Verantwortung bewußt , die sie mit der Ein¬
bringung der Vorlage übernommen habe . Sie steht auf dem
Standpunkt , daß die Vorlage alsbald im Ausschuß mit aller
Ruhe behandelt werden muß . Dort sei allen Parteien Ge¬
legenheit zur Stellungnahme gegeben . Die Vorlage sei in
keiner Weise mit den Verhandlungen am Freitag in Verbin¬
dung . Die Einbringung sei im Reichskabinett schon beschlossenworden , als das Ergebnis der Londoner Beratungen nochnicht zu übersehen war .

Reichswirtschaftsminister Hamm bedauert diesen Auf¬takt zu den Zollverhandlungen . Diese Dinge sollten doch ausder politischen Agitation heräusgelassen werden . Es sei not¬
wendig , daß wir wieder in die Weltwirtschaft hineinkommen .
Auch bei den Handelsoertragsverhandlungen mit Frankreichund Belgien brauche die Regierung diese Unterlage . Darum
müsse die Zeit für eine eingehende Prüfung im Ausschuß vor -
bchulten sein.

Abg . Dr . Dell ( Z .) lehnt die Unterstellung irgendwelcher
parteipolitischen Motive mit aller Entschiedenheit ab . Eine
Verschleppung der Vorlage sei vor dem Volk und vor dem
Land nicht zu verantworten .

Abg . Schultz - Bromberg (Drttl . ) legt gegen den ver¬
leumderischen Vorwurf des Kuhhandels Verwahrung ein und .fordert Erledigung der Vorlage .

Abg . Löbe ( Soz .) gibt zu . daß die heutige Haltung der
Sozialdemokratie in einem gewissen Zusammenbang stehe mitden Vorgängen vom Freitag . ( Rufe rechts : Aha !)

Ernährung - minister Gras Kanitz stellt fest , daß di - Aus -
schuŝ e - Uung in her zweiten Hülste des Lst '

.' lrmber o . a .n-
nen soll .

Abg . Becker - Hessen ( D .V .) hebt hervor , daß '
wch das

Verhallen der Sozialdemokratie die Möglichkeit , zu Handels¬
vertragsverhandlungen zu kommen , verzögert werde . Das
schade der deutschen Wirtschaft im allgmeinen und der deut¬
schen Arbeiterschaft . Dieser Vorstoß der Sozialdemokratie sei
der erste Versuch der Sabotage der Londoner Abmachungen .

Abg . S ch u l tz - Brombera (Dntl . ) beantragt Uebergang
zur Tagesordnung über den Antrag Löbe . Die Abstimmung
ist namentlich . Vor der Abstimmung bezweifelt Abg . Löbe
(Soz .) die Beschlußfähigkeit des Hauses .

Von den anwesenden bürgerlichen Parteien werden nur
weiße Ja -Zettel abgegeben . Die Auszählung ergibt , daß 215
Abgeordnete anwesend sind , die sämtlich mit Ja gestimmt
haben . Das Haus ist also beschlußunfähig . Präsident
Wnllras beraumt eine neue Sitzung an für 1 .45 Uhr , Schluß
1 .30 Uhr .

Vertagung bis 15. Oktober
Kurz vor 3 Uhr wird dis Sitzung wieder ausgenommen .

Die Sozialdemokraten und Kommunisten haben nur je zwei
bis drei Mitglieder in die Sitzung entsandt .

Präsident Wallraf teilt mit , daß nach dem Vorschlag
des Aeltestenrats der Reichstag bis 15. Oktober
vertagt werden solle. Der Präsident soll ermächtigt sein,
den Reichstag nötigenfalls früher einzuberufen .

Abg . Dittmann (Soz .) und Könen (Komm .) bezwei¬
feln wieder die Beschlußfähigkeit des Hauses . Die Auszäh¬
lung ergibt die Beschlußunfähigkeit . Der Präsident schließt
die Sitzung und wünscht , daß nach der Erregung der letzten
Tage wieder eine sachliche Arbeit beginnen könne .

Neue Nachrichten
Die Abstimmung der Deukschnatronalen

Berlin , 31 . August . Wie die Blätter mitteilen , haben
bei der Abstimmung über das Eisenbahngesetz von den
deutschnationalen Fraktionsmitgliedern 38 für das Gesetz
und 54 dagegen gestimmt . Unter den ersteren befindet sich
Tripitz , Reichstagspräsident Wallraf und der würt -
tembergische Staatspräsident Bazille , unter den letzteren
die Abgeordneten Hergt und Graf Westarp .

In den Besprechungen zwischen den Vertretern der
Deutschnationalen und der Zentrumsfraktion , die den Ab¬
stimmungen vorangingen , haben die Vertreter des Zen¬
trums der „Germania " zufolge folgendermaßen den Stand¬
punkt ihrer Fraktion dargelsgt : Bei der Annahme des Lon¬
doner Abkommens durch die deutschnationale Reichstags¬
fraktion wird eine entsprechende Vertretung der letzteren in
den Ausschüssen zur Durchführung des Abkommens für
selbstverständlich erachtet . Die Mitglieder des Vorstandes
der Zentrumsfraktion waren einmütig der Meinung , daß
bei Annahme des Londoner Abkommens die deutschnatio¬
nale Reichstagsfraktion im R e i ch s k a b i n e t t ent¬
sprechend vertreten sein wird .

Rückgang der freien Dewerkschaflen
Berlin , 31 . Äug . Nach dem Halbiahrsberichk der Ge¬

werkschaften für 1924 sind im ersten Halbjahr 22 300. Mit¬
glieder aus den sozialdemokratischen Gewerkschaften Groß -
Berlins ausgetreten .

Die Laienrichter beim Staaksgerichtshof
Leipzig , 31 . Aug . Der Reichstag wählte als Laienrichter

zum Staatsgerichtshof die Abgeordneten Graf v . Merwaldt
( Dnatl . ) und Löbe (Soz . ) , als deren Stellvertreter Schotter
(Z . ) und Katz (Komm .) . Damit sind zum ersten Male die
Deutfchnationale und die Kommunistische Partei im Si ' rts -
gcrichtshof zum Schutz der Republik vertreten .

Getreidezölle in Oesterreich
Ltten . 31 . Aug . Der Zollausschuß nahm die Eetroide -

wllvorlage an . Der Grundzoll wird mit 2 Goldkronen für
100 K lo

'
oramm bemessen bei einem Weizenpreis von 3200

ins 3800 Kronen . Wenn der Preis unter 3200 Kronen sinkt,
erhöht sich der Zoll von 10 zu 10 Goldhellern für 100 K la -
aramm bis zum Höchstmaß von 4 Goldkronen . Steigt der
Preis über 3800 Kronen , so verringert sich der Zoll von 10
zu 10 Goldhellern bis höchstens 25 Goldheller für 100 Kilo¬
gramm . Maßgebend für den Weizenpreis sind die Not ' enin -
gen der Wiener Produktenbörse . Auch für Roggen , Gerste
und Hafer ist der jeweilige Weizenpreis zollbestimmsnd .

Deutsckie Aushilfe
- Paris . 31 . Aug . Der frühere deutsche Kreuzer Metz , der
seit dem Friedensvertrag in das französische Mittelmeerge -
schwader einaereiht wurde , wird zurzeit im Hafen von Tou¬
lon ausgebessert . Da die französischen Ingenieurs sich mit
den Arbeiten nicht zurechtfinden , sind jetzt drei deutsche In¬
genieure nach Toulon gebeten worden und dort eingeirofsen .

Unbehagliche Stimmung in Frankreich
Paris . 31 . August . Die Presse , die anscheinend noch keine

Anweisung „von oben " bekommen hat , ist von der Abstim¬
mung des deutschen Reichstags nicht recht befriedigt . Das
Inkrafttreten des Londoner Abkommens sei zwar gesichert,
aber es sei nicht zu verkennen , daß die Reichsregierung den
Deutschnationalen bedeutende Zugeständnisse habe machen
müssen . Der „ Petit Parisien " weiß nicht , ob das Kabinett
Marx oder die Dsutschnationalen die Sieger seien . „ Echo
de Paris " schreibt , der Traum eines republikanischen Deutsch¬
lands sei verflogen . Den Deutschnationalen sei es gelungen ,
sich einen wichtigen Platz in der Regierungsmacht zu sickern.
Das Ergebnis werde ein bürgerlicher Eroßblock sein. „ Bau -
lois " meint , die Neichsregierung werde den Dawesplan er¬
füllen , bis sie die Anleihe habe , um Frankreich moralisch zu
zwingen , die vereinbarten Räumungsfristen einzuhalten .

Was wird man von den Pariser Blättern zu hören be¬
kommen , wenn der Widerruf der Schuldlüge in Paris be¬
kannt ist !

Glimmen aus England
London , 31 . Aug . Die „Times " sagt , dadurch , daß der

Reichskanzler keine Mehrheit hinter sich hatte , sei sein

Standpunkt von Anfang an schwierig gewesen , aber die
Dsutschnationalen haben Verständnis für Deutschlands In¬
teresse gezeigt . — „ Westminster Gazette " schreibt , Marx habe
im Reichstag erklärt , daß er durch wirtschaftliche
Verhandlungen mit Frankreich und Belgien eine
schnellere Räumung des Rkhegebieks zu erreichen
hoffe . Das sei für England eine überraschende Ent¬
hüllung , denn Herriol habe versprochen , die englische Re¬
gierung über seine Verhandlungen mit Deutschland auf dem
Lausenden zu erhalten . Hoffentlich erwachsen England aus
den neuen Verhandlungen , von denen der Reichskanzler
sprach , keine Nachteile . Mac Donald habe die Pflicht , die
engiischen Interessen zu wahren .

Die englischen Arbeiter für Schutzzölle
London , 31 . August . In einer Versammlung der Ver¬

treter der Grubenarbeiter in Hüll wurden die schädlichen
Folgen des Dawesplans für die englische Kohlenindustrie
besprochen . Die Gewerkschaft sei bereit , in der von der
Regierung eingesetzten Kommission zur Ueberwachung frem¬
der Handelsvertragsverhandlungen mitzuarbeiten . Dis Ein¬
führung von Jndustrieschutzzöllen werde zu fordern sein.

Me einzigarkige Stellung Amerikas
Washington , 31. Äug . Nach halbamtlicher Meldung

weist Präsident Coolidge alle Einreden gegen die Verstär¬
kung der amerikanischen Marinegeschütze ab , im übrigen sei
er jedem Schritt abgeneigt , der zu weiterem Wettrüsten der
Völker Veranlassung gebe. Er sei der Meinung , daß „ die
fremden Völker " erst ihre Schulden an Amerika bezahlen
sollen , ehe sie noch mehr Geld für Rüstungen ausgeben .

Württemberg
Stuttgart , 31 . August . K i n d e r - B e e r d i g u n g e n .

Ein Erlaß des Eo . Oberkirchenrats betr . die Beerdigung von
Kindern besagt : Die Bestimmung des Syndikalausschreibens
vom 14. November 1855 betr . das christliche Begräbnis ent¬
sprach , zumal nach dem Wegfall der früher üblichen Ab¬
dankungen , dem allgemeinen Empfinden schon länger nicht
mehr . Wohl überall ist die kirchliche Beerdigung von Schul¬
kindern tatsächlich Hebung geworden . Aber es wird laut
hervorgetretenen Wünschen und Beschwerden kirchliche Be¬
tätigung meist auch bei Beerdigung kleiner Kinder erwartet .
Die Geistlichen werden sich dem auf Wunsch nicht entziehen ,
sondern ihrer Pflicht der Seelsorge auch hierin entsprechen .
Was die Durchführbarkeit betrifft , so werden in größeren
Stödten und bei weiteren Entfernungen die Hinterbliebenen
es verstehen , wenn die Beerdigung kleiner Kinder im An¬
schluß an eine anderweitige , ain gleichen Tage stattfindende
Beerdigung unter Teilnahme eines ohnehin auf dem Fried¬
hof in Anspruch genommenen Geistlichen vollzogen wird .

Das Aischsterben im Neckar. Nach den angestellten Unter¬
suchungen scheint es festzustehen, daß der Herd der Verun¬
reinigung des Neckarwassers , der Tausende von Fischen zum
Opfer gefallen sind, in der Lauter , und zwar in der
Gegend von Kirchheim u . T . zu suchen ist . Schon in der
Gegend von Pfauhausen kannten im Ufersand Oelrückstände
und an den Pflanzenwurzeln Teergeschmack nachgewiesen
werden . Die Uferränder der Lauter zeigten auf große
Strecken einen 5 Zentimeter breiten schwarzen Teerstreifen ,
die davon betroffenen Pflanzen sind gelb , also im Absterüen .
Dasselbe Bild bei Oellingen , wo die Lauter , die nun in
allen Farben schillert, noch vor 4 Jahren ein gutes Fors,en -
wasfer war . Jetzt muß man in der Nähe des Flüßchens
wegen des Gestanks die Fenster schließen. So geht es tal¬
aufwärts fort bis zur Einmündung der Kirchhsimer Ab¬
wasserdohle . Während oberhalb dieser Dohle die Lauter ein
normales Aussehen hat , gibt es unterhalb der Dohlensin -
mündung kein Lebewesen mehr in der Lauter . Es ist fest -
gestellt, daß in der fraglichen Zeit eine Kirchhsimer Firma
einen Triebölbehälter entleert und die Rückstände in den
Kanal und in die Lauter abgeschwemmt hat .

Aus dem Lande
Meimsheim , OA . Brackenheim , 30 . August . Römischer

Brunnen . Beim Graben eines Kellers in der Nähe der
Kirche stieß man auf einen römischen Brunnen , der teilweise
sreigelegt wurde .

Murr OA . Marbach , 30 . August . Verunglückt . Beim
Ankuppeln eines Wagens auf dem Bahnhof kam der 31
Jabre alte Bahnagent Karl Maule unter einen Nollscheinel

Holm gebracht morden , wo ein geschickter Arzt ihn behandelte .
Man durfte natürlich über diese Dinge nicht reden , aber die Frau
Königin mußte alles erfahren : Giesecke hatte es ausdrücklich gesagt.

Aufmerksam hörte Margarete zu . „ Und weshalb haben die
Holsten gerade den Tilo für meinen Dienst bestimmt ? "

„Er wird wohl selbst Lust verspürt haben . Das fürstliche
Fräulein —"

„Ahal " Die Königin war belustigt . „Sie haben eine Liebschaft
miteinander ?"

„Er hat sie wohl geliebtl " meinte Armgard behaglich . „Sie
ist auch sehr hübsch und weiß di« Männer für sich einzunehmen .
Ich habe es gleich gemerkt , da sie von dem Junker Snorr « Ab¬
schied nahm . Abschied auf einen halben Tag , und sie küßten sich
sehr . Aber als ich von Tilo Brand sprach, macht« sie « !n hoch¬
mütiges Gesicht. Gerade als kenn« sie ihn nicht. Und ohne ihn
würde sie noch in der Ostsee schwimmen , wenn di« Fische sie nicht
gefressen hätten .

"

„Sie ist also undankbar !" Margaret « hob die Schultern . „ Für¬
sten müssen es eigentlich immer sein !"

„Die königlich« Gnade ist viel zu klug, um dis Tugend der
Dankbarkeit nicht zu besitzen ! " versicherte Armgard und muhte ,
daß sie log . Aber Margarete erhob sich und gab ihr einen Kuß .
Sie fühlte sich vereinsamt und freut « sich über gute Worte .

<-

„Sie war so übel nicht!" meinte Kaspar Ronneburg , als er
mit Tilo die Treppen hinunter und dann in ein kleines dunkles
Gelaß ging , das den zwei Pagen vorläufig als Kammer angewie¬
sen war . „Zu Haus reden sie von ihr wie von einer Teufelin .
Mein Herr Vater sagt , sie ist klüger als der klügste Mann und
schlechter als der schlechteste Räuber . Aber vielleicht wird sie jetzt
besser.

"

Tilo antwortete nicht . Cr setzte sich auf ein« Bank und sah vor
sich hin . Kaspar setzte sich neben ihn .

„Bist du verdrossen wegen des fürstlichen Fräuleins ? Die taugt
wirklich nichts . Ich habe schon gestern gesehen , wie sie den dänischen
Junker geküßt Hot , und heute morgen machte sie dem Schildach
Augen . Du weißt , der hier die Schloßwach « befehligt . Cr ist noch
ein entfernter Vetter von mir und er hat mich gleich gefragt , ob
man mit der Alheid nicht ein wenig scharmuzieren könnte . Weil
hier doch meistens alte Frauen um die Königin sind. Ich Habs er¬
widert , sie würd 's mit Freuden tun , denn der Snorr « führt morgen
nach Fühnen und dann muß sie Ersatz habenl "

(Fortsetzung folgt .) ^
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Sie verneigte sich tief vor der Königin , küßte ihr die Hand und
stand mit niedergeschlagenen Augen vor ihr . So , wie Armgard es
ihr anbesohlen hatte .

Di« Blicke Margaretens ruhten prüfend auf ihr .
„War dein« Gefangenschaft hart ?" fragte sie .
Alheid schlug die funkelnden Augen auf .
„Ekmz arg war sie nicht . Di« Nonnen in Preetz wußten , was

sich für eine Herzogstochter gehörte . Aber die Beginen in Burg
auf der Insel Fehmarn —"

Dis Königin lacht« plötzlich . „Du bist hoffentlich sehr fromm
geworden . Di« Frömmigkeit kleidet die fürstlichen Fräuleins sehr
gut, "

„Ich möchte sie alle mit eigener Hand töten !"

. „Eil " Die Königin lachte wieder . „Haft du schon einmal einen
Menschen getötet ? "

„Nur einen kleinen Jungen , und den halb aus Versehen !"

„ Dann ist es nichts Besonderes ! Aber eigentlich ist das Töten
Männersache und di« Frauen sollten die Finger davon lassen. Nun ,
ich werde dich öfters sehen . Geh jetzt nur mit Frau Armgard .
Sie wir - schon für dich sorgen , und wir wollen sehen , daß du eine
Gesellschaft erhälst . Irgend ein Edelfräulein , mit dem du dich
unterhalten kannst .

"

Margarete macht« eine Handbewegung und Alheid ging langsam
mit Frau Armgard die Treppen hinunter , um in das .Gemach zu
gelangen , das den Edelsrauen um die Königin zum Aufenthalt
diente . Aus dem Treppenabsatz standen einig « junge Herren und
sprachen eifrig miteinander .

Einer von ihnen sah Alheid und lief eilig auf sie zu.
„Fräulein , seid Jhr ' s wirklich? Schon lange habe ich nach Euch

ausgesehenl " Es war Tilo Brand in kleidsamer Pagentracht , dessen
offenes Gesicht von Freud « verklärt war . Aber Alheid sah nicht
ihn , sondern einen dänischen Junker an , mit ' dem sie aus der Reis«
von Preetz bis hier viel zusammengewesen war . Junker Snocce
war « in zierlicher Mensch mit hübschem Gesicht und höflichen Ma
Nieren . Er war Gefangener bei den Holsten gewesen und nun aus¬
getauscht. Jetzt stand er und sah zu , wie Tilo Brand das fürstlich«
Fräulein begrüßt « und ihr die Hand hinstreckte. Aber Alheid be¬
merkt« dies« Hand nicht. Sie grüßte unmerklich und sehr hoch
mütig . Ging an dem jungen Menschen vorüber und lächelte Jun
ker Snorr « zu.

„Gut , daß ich Euch treffe , Junker ! Wir wollen einen Ritt ver¬
abreden . Es wird hier auch mit Falken gejagt , auj Alfen gibt 's
viele Wildschweine !"

Junker Snorr « sah zu Tilo hin , der betroffen und verstummt
dastanü .

„Kanntet Ihr den jungen Holsten ? " fragte er .
„Es ist ein Fischersohn von einer Insel , und er diente mir recht

gut !" Alheid sprach laut , und Tilo Hörde jedes Wort . Kaspar
Rönneburg legte ihm die Hand auf die Schulter .

Wir sind zur Königin befohlen . Mach schnell!" Tilo schüt¬
telte das Staunen aus den Gliedern . Er war noch nicht gewohnt ,
mit den Vornehmen zu verkehren . So sagte er sich selbst, während
er dann vor der Königin stand , die ihn und den andern Holsten aus
scharfen Augen musterte .

Sie sprach gnädig mit ihnen . Verwies sie an ihre Kammer -
rauen , die sich der Pagen anzunehmen hatten . Verschwieg auch

nicht, daß sie weder Diebstahl liebte , noch Völlerei und Ungehorsam .
Es machte der Alternden gelegentlich Vergnügen , mit jungen

Männern zu reden , und diese zwei sahen sie aus ehrlichen Augen an .
„Du bist kein Junker ? " redete sie Tilo plötzlich an .
Er strafft « sein« Gastalt . „Ich bin ein Freier , niemand hat mir

zu sagenl "

„Nur deine KLniginI " erwiderte Margarete .
„Der Schauenburgerl " lautete seine ruhige Erwiderung .
„Aber du wirst mir treu dienen ? " fragte die Fürstin nach einer

überraschten Paus « .
„Solang « die Frau Königin nichts Unrechtes von mir verlangt ,

ganz gewiß !"

Margaretens Augen wurden groß vor Staunen .
„Eine solche Antwort erhielt ich noch nie !" begann sie und wollte

hinzusetzen, daß man ihr in jedem Stück gehorchen mühte . Aber
dann wandte sie die Unterhaltung auf andere Dinge , fragte Rönne¬
burg nach seiner Familie und war gnädig .

Als beide Pagen entlassen waren , wandte sich die Königin an
Armgard , die hinter einem Vorhang « gestanden hatte und jetzt
hervortrat .

„Wie kommt der frei« Fischerssohn hierher ? "
Armgard berichtet« . Tilo Brand und sein Vater waren es ge¬

wesen , die den König und das Fräulein von dem gestrandeten
Schiss retteten . Auch Giesecke verdankte ihnen sein Leben . Er hatteM «s an Armgard erzählt . Erich wünscht« allerdings , daß diese

1 ^ bekannt würde . Er war auch nur kurze Zeit cm
j Kloster Bannesdorp auf Fehmarn gewesen und dann nach Bordes -



und wurde so schwer verletzt , daß er nach wenigen Stünden
den Verwundungen erlag .

Gmünd 31 . August. Schlechte Zeiten . Nach Mit¬
teilung des Arbeitsamts ist in der Edel - und Schmuckwaren -
industrie der Geschäftsgang und der Beschäftigungsgrad ge¬
genüber dem Vormonat zurückgegangen . Die Kurzarbeit in
der Gmünder Hauptindustrie erstreckt sich auf etwa 45 Be¬
triebe mit zusammen 2100 Arbeitskräften . Verschiedene An¬
zeichen lassen darauf schließen, daß die Kurzarbeit vorläufig
noch andauern wird.

Welzheim , 30 . August. Aufteilung des Ober -
amts . Die Gemeinden Plüderhausen und Wäschenbeuren
haben den Antrag auf Zuteilung zu einem anderen Ober-
omtsbezirk gestellt . Das Oberamt erhielt deshalb vom Mini¬
sterium des Innern den Auftrag , festzustellen , ab noch
andere Gemeinden des Oberamtsbezirks Welzheim die Zu¬
teilung zu einem anderen Oberamtsbezirk beantragen . Die
Gemeinderäte der Bezirksgemeinden haben in den nächsten
Tagen zu dieser Frage Stellung zu nehmen.

Michslbach OA . Gaidorf , 31 . Aug . Rascher Tod .
der seit 13. Jahren hier wirkende Oberlehrer Friedrich Betz
wurder von einem tödlichen Schlaganfall betroffen. Er hat
ein Alter von nur 53 Jahren erreicht.

Unterhäuser! , OA . Reutlingen , 30 . August . Grabschän -
d e r . Im Friedhof wurde schon öfters bemerkt , daß Blumen
von den Gräbern entwendet wurden . Nun wurde als Täter
der Gärtner Wagner auf frischer Tat ertappt und der Be¬
strafung zugeführt.

Oberlenningen OA- Kirchheim , 29. August. Betriebs¬
unfall . In der Papierfabrik war ein älterer Arbeiter mit
dem Umfüllen von Schwefelsäure beschäftigt . Eine Störung
am Auslauf wollte er in Ordnung bringen . . Unversehens
löste sich der Schlauch und ein erheblicher Teil ergoß sich
über den Kopf des Arbeiters , der dadurch bedeutende
Brandwunden erlitt . Ob das Augenlicht Schaden genominen
hat , ist noch nicht sicher .

Geislingen 6. Sk., 29 . August. Die Pferde im
Schaufenster . Die in der Langengasse stehenden Pferde
des Güterbeförderers Harrer rannten infolge Scheuens in
das Schaufenster der Schmidtschen Gärtnerei . Die Pferde
kamen in das Innere der Auslage zu stehen , wo alles zer¬
stört wurde. Außer mehreren Schnittwunden an den Füßenerlitten die Pferde auch einige Kopfverletzungen , da das
Schaufenster ziemlich niedrig ist . Die Pferde mußten durch
den Hausflur herausgebracht werden.

Alm , 29 . August. VomneuenBau . An dem Wie¬
aufbau des „Neuen Baus" wird rüstig gearbeitet. Massen
von Baustoffen werden täglich angeführt.

Zwei Sträflinge , der 22jährige Pankraz Köstler aus Hof¬
stetten und der 21jährige Johann Wiedemann aus Ay, die
von Ravensburg ins Ludwigsburger Zuchthaus abgeliefert
werden sollten , überfielen auf der Station den begleitenden
Landjäger , warfen ihn zu Boden und raubten ihm Seiten¬
gewehr und Revolver mit 15 Patronen. Dann sprangen sie
aus dem Zug und entkamen im Ersinger Holz. Da sie

'
Sträf-

lingskleidung tragen , werden sie versuchen , sich durch Ein¬
bruch oder Diebstahl Kleider zu verschaffen .In die Schutzhütte im Klingensteiner Wald wurde e ' n-
gebrochen , Läden und Fenster eingeschlagen , der Ofen , der
für die Waldarbeiter bestimmt ist , samt Rohr total zusam¬
mengeschlagen . Durch die Bretterwand wurden Kugeln ge¬
schossen . Diese Zerstörungswut ist ein betrübliches Zeichender Zeit.

In Ulm und Umgebung benützen zahlreiche Zigeuner
die Unkenntnis des Publikums , um Streichinstrumente, ins¬
besondere Violinen und Celli als „ Alte Meisterinstrumente"
aufzuschwätzen , die bei näherer Untersuchung oft nicht den
geringsten Anforderungen entsprechen ?

Osgelsbeuren, OA . Ehingen , 29. August. Schaden¬
feuer . In der Scheuer neben der Wirtschaft Böser brach
Feuer aus , das bald in einem solchen Ausmaße um sich griff,
daß auch das angebaute Wirtschaftsgebäude vollständig den
Flammen zum Opfer fiel . Glücklicherweise konnten aus
dem Wohngebäude Möbel und sonstige Gegenstände ge¬rettet werden.

Biberach. 29 . August. Verwahrloste Jugend .In Warthausen stahl ein 12jähriges Mädchen bei Nachbars¬leuten, die auf dem Feld waren , folgende Gegenstände: 90
Stück Eier , 3 Paar Socken , eine Herrenuhr und einen neuenKamm. Die junge Diebin hat die Eier sofort verkauft und
den größeren Teil des Geldes verputzt .

Wurzach. 29 . August. Hochwassek . Infolge der an¬
dauernden Regenfälle ist die Aach erneut über ihre Ufer ge¬treten und hat im Ried sowie gegen Truschwende zu die
Streuwiefen überflutet.

Mangen , 29 . Aug. Neue Schneefälle . In den
nahen Bergen ist abermals ausgiebig Schnee gefallen. Die
Oberstaufener Ragelfluhkekke (Hochg

'
rak, Falken usw .) zeigtebis auf ekwa 800 Meter Meereshöhe herunter eine tiefe

Neuschneedeckre.
^ Bodelstzausen OLMottenburg , 31 . August. 14 000 Mk.
rückständige Gemeindesteuern . Nach der von
der Oberamtspslegs dem Oberamt übergebenen Uebersichtüber die Steuerlieferungen der Gemeinden ist die hiesige Ge¬
meinde mit Staatssteuer , Amtskörperschaftsumlage, Gebäude¬
entschuldungssteuer und Brandschadenumlage in Höhe vüu
rund 14 000 Mk. im Rückstand .

Horb, 31 . August. Vermißt . Am 22 . August hat sichdie 27 Jahrs alte Wilhelmine Lebold von Mühlen aus , wo
sie vorübergehend zu Besuch weilte, nur ganz notdürftig ge¬kleidet, in seelischer Depression befindlich , in unbekannter
Richtung entfernt , ohne daß bis jetzt trotz aller Mühe etwasvon ihr bekannt geworden ist .

Lustnau, OA . Tübingen , 30 . August. Ein langer
Nettichschwanz . Hier wurde ein Rettich gezogen , dessen
Schwanz die seltene Länge von 1,17 Meter hatte . Nach
dem Volksmund sollen auf lange Rettichschwänze ein langerund strenger Winter kommen .

Aldingen OA . Spaichingen, 30 . August. Verhaftung .
Der Besitzer der Brauerei zur Rose , Karl Kopf , wurde
wegen Urkundenfälschung und Betrugs in das Gefängnis
in Rottweil eingeliefert. Er soll durch Radierungen in den
von seiner Kundschaft unterschriebenen Liefsrungsbüchern
nachträglich Aenderungen zu deren Schaden vorgenonunen
haben .

Kölbingen, OA . Tuttlingen , 30 . August. Büberei .
Zwei Bürgern wurden ihre mit Kraut angepflanztsn Grund -
stücke mit einem Giftstoff überstreut, sodyß das Kraut zu¬
grunde geht .

Diekenheim , OA . Laupheim , 30 . Aug. Sprengungen ,
lllrnê Pioniere nahmen, an demSteinpfeiler der. .infolge

des Hochwassers eingestürzten Brücke bei Dornweiser eine
Sprengung vor.

Sigmaringen , 31 . August. Stiftung . Die Fürstliche
Familie , an ihrer Spitze Fürst Wilhelm, hat die Stiftung
einer zweiten Glocke (Gewicht 28 Zentner ) , der „ Zollern-
glocke" übernommen.

Beuron , 30. August. Einbruch in einer Grab¬
kapelle . In die Grabkapelle der Familie Haber wurde
«ungebrochen dadurch, daß um das Schloß der Türe eine An¬
zahl Löcher gebohrt wurde , bis das Schloß ausbrach . Gegen
unten ist diese Kapelle mit Glas abgedeckt. Diese Glasdecke
wurde gehoben und mittels einer Stange wurde in den unte¬
ren Raum gestiegen , wo wohl die Särge vermutet wurden .
Doch diese sind noch tiefer gelegen und die Versuchs , die
Decke zu heben , mißlangen .

Karlsruhe , 31 . Aug . Der mitielbadische Milchprüsungs -
verein hielt seine gut besuchte Hauptversammlung hier ab .
Es konnte festgestellt werden, daß trotz der schwierigen Zeit-
verhällnisse die Höchstmikgliedcrzahl nur die Zahl der unter
Üeberwachung stehenden Kühe von 200 erreicht wurde . Die
Milchleistungsprüfung soll auch während des Werdegangs
fortgesetzt werden . Ein Antrag, die Prüfnngszeit von 21
auf 14 Tage herabzusehen, wurde vorläufig zurückgesiellk.
Dank den unterstützenden Beiträgen der Landwirtschafts¬
kammer wird sich der Jahresbeitrag auf je eine Kuh nicht
höher als aus 1 AI stellen .

Auf der Landstraße Kirrweiler -Dutkweiler (Pfalz) stieß
ein Personenkraftwagen , in dem sich Frau Reichsrat v . Buhl
und Prof . Dr . Gruber der Technischen Hochschule in Karls¬
ruhe befanden, mit einem Lastwagen zusammen . Der Per¬
sonenwagen wurde schwer beschädigt , die Insassen erlitten
glücklicherweise nur leichtere Berletzugen.

Bruchsal. 31 . August. In Karlsdorf wurden zwei Bur¬
schen auf dem Heimweg nach Neuthard überfallen und miß¬
handelt. Die Täter sind bekannt. — Der Fabrikarbeiter
Adam Reiß hatte vor einiger Zeit einen 73 Jahre, alten Mann
mit semem Fahrrad überfahren . Der alte Mann starb an
den Folgen der Verletzungen. Vor dem Amtsgericht Wles -
loch ist Reiß von der Anklage der fahrlässigen Tötung frei¬
gesprochen worden.

Oftersheim bei Schwetzingen , 31 . August. Die Doppel¬
scheuer des Landwirts Wendelin Koppert ist mederge¬brannt.

Rauenberg bei Wiesloch , 31 . August. Der Schmiodemei -
fter Otto Kraus stürzte Kürzlich beim Abladen von der
Scheune und erlitt tödliche Verletzungen .

Hirchen -Hausen bei Engen , 31 . August. Das Anwesen des
Landwirts Adolf Schmutz in Hausen ist durch Feuer zum
größten Teil zerstört worden . Die Brandursache ist unbe¬
kannt.

Arcrburg, 31 . August. Das Erzbischöfliche Ordinariat hat
für die Erzdiözese Freiburg Bittandachten zur Erlangung
guter Witterung angeordnet.

SZckirwM, 31 . August. Bei einem Neubau wurde hier
auf dem sogenannten Lindenmatten , dem Höhenzug zwischen
Säckingen und Obersäckingen , wieder ein Wohnplatz aus der
jüngeren Steinzeit gefunden. Nach den bisherigen Fest¬
stellungen muß angenommen werden , daß auf jenem Hügel-
zug eine ununterbrochene Kette von Wohnstätten in der jün¬
geren Steinzeit bestanden haben

BaL. Rheinfelden, 31 . August. Nachdem der vom Bür¬
gerausschuß genehmigte Kredit in Höhe von 40000 Mk - für
Unterstützung der privaten Bautätigkeit erschöpft ist , will der
Gemeinderat den Kredit auf 103 500 Mk . erhöhen, damit alle
vorliegenden Darlehensgesuche berücksichtigt werden können .

Pforzheim , 29 . Aug . 2n der Bezirksralssitzung am Mitt¬
woch wurde ein wiederholtes Gesuch der Stadt um Befri¬
stung der Genehmigung zur Erstellung einer Enzbrücke im
Zug der Benkiserstraße , um Genehmigung zur Erstellung
einer Wasserkraftanlage an der Nagold beim Nonnenweg
bei der Mohnbachmündung und des Gemeindeverbands Tei-
nach Station um Erstellung einer Hochspannungsleitung von
20 000 Bolt nach dem Schalkhaus Birkenfeld bewilligt.

Pforzheim , 29 . August. Der Elfenbeinschnitzer Eugen
Kunzmann, der 300 Billionenscheine mittels Lichtpausver¬
fahrens gefälscht und etwa 200 davon in den Verkehr ge¬
bracht hatte , wurde in Anbetracht seiner Notlage vom Schöf¬
fengericht zu nur 6 Monaten Gefängnis , seine Ehefrau
wegen Beihilfe zu 1 Monat mit Strafaufschub verurteilt.

In der Theaterstraße stürzte das vierjährige Töchtercheneiner dort wohnenden Familie aus einem Fenster des vier¬
ten Stocks auf den Gehweg herab . Ein zufällig des Wegskommender Arzt konnte nur noch den sofort einqetretenenTod feststellen .

'
- '

Mannheim , 29 . August. Der Mannheimer , der bei d'em
Bootsunglück am Sonntag in Heidelberg umkam, war Dr-
Ing . Georg M ühls chl e g el , der seit 16 Jahren in Dien¬
sten der Firma Brown Boveri u . Co . stand. Aus
Lebensüberdruß erhängte sich hier ein 57 Jahre alter . ver -I-
witweter Isolierer in seiner Wohnung . ^

Mannheim , 29 . August. Die hiesigen Väckergehilsen ha¬ben durch Annahme einer Resolution Einspruch gegen den
Beschluß des badischen Landtags erhoben, nach dem für
Bäckermeister , die allein arbeiten, das Nachtbackverbot auf¬
gehoben wird . — Die Polizei verhaftete zwei Burschen , diein Bayern einen 14 jährigen Gastwirtssohn ermordet und
beraubt haben.

Sandhofen , 29 . August. Am letzten Kirchweihsonntag kam
es hier zwischen mehreren jungen Burschen zu einer schwe¬ren Messerstecherei , wobei einer der Burschen durch mehrere
Lungenstiche lebensgefährlich verletzt wurde.

Rok bei Wiesloch, 29 . Aug . Das Wohnhaus des Ar¬
beiters Emil Fehr ist am Dienstag mittag völlig niederge¬brannt. Die Ursache des Brandes ist unbekannt . Der Ge¬
bäudeschaden beträgt etwa 4500 -4t , ebensoviel der Fahrnis¬
schaden.

Wakkenheim . 29. August. Nachdem der Hagel an den
Obstbäumen die Früchte abgeschlagen hat , kann man an ver¬
schiedenen Grundstücken blühende Aepfel - und Pflaumen¬bäume sehen .

Kirchenhausen (Amt Engen) , 29 . Aug . Durch Feuer wur¬
den Scheune und Stall und ein großer Teil des Wohnhausesdes Landwirts Adolf Schmutz in Hausen vernichtet. Fahrnisseund Bieh konnten zum größten Teil gerettet werden.

Frrrkrvarrgen , 29 . Aug . Der Gemeinderak hat in seinerletzten Sitzung einem Zentrumsankrag stattgegeben, sämtlicheRücklagen bis auf 10 000 Ai für die Aufwertung der Spar -
kassenautbaben zu streichen , so daß die vorläufige Umlagewon

5T'äüf '3TM PeräbMsehk ' werben kann . ML GeMeinde-
umlage in der früheren Höhe hatte starke Erregung hervor¬
gerufen.

Sk. Blasien, 29 . August. In Blasiwald kann in den näch¬
sten Tagen das Landwirtsehepaar Stephan Morath und
Frau Wilhelmine geb . Rogg das seltene Fest der diaman¬
tenen Hochzeit feiern.

Riegel , 29 . Aug . Am lehken Sonntag wurde die hiesige
Waisenanstalt von einem schweren Brandunglück heringe -
suchk. Es brannke die vom Hauptgebäude abseits gelegene
Scheuer mit der gesamten Ernte nieder. Durch das rasche
Eingreifen der Feuerwehr konnte größeres Unheil vermieden
werden.

Erfenbach (Pfalz) 29 . August. Nach der Kirchweih brachte
der Gärtnereibesitzer und Samenhändler Karl Witzel am
Dienstag morgen seiner Ehefrau und seinem neunjährigen
Söhnchen mit einem Hammer so schwere Schädelverletzun¬
gen bei , daß beide in höchster Lebensgefahr schweben . Witzel
ist bekannt als fleißiger und strebsamer Mensch , der nur
seiner Familie lebte . Er stand im besten Einvernehmen mit
seiner Frau und hatte außerhalb des Hauses fast gar keinen
Verkehr . Es wird angenommen, daß er die furchtbare Tat
in einem Zustand absoluter Unzurechnungsfähigkeit began¬
gen haben kann. Er wurde zur Beobachtung seines Geistes¬
zustandes nach Kaiserslautern gebracht .

Lokales .
Wildb - d , 1 . Sept . 1924.

Landeskurtheater . Heute gelangt „Die vertagteNacht " von Arnold und Bach zum 17 . und letzten Male
zur Aufführung. Dienstag der Schwank „Der Raubder Sabinerinnen " mit Gertrud Benzinger, Anny
Hohenfeld, Else Schuchhard , Georg Brand , W. Fischer-
Achten, Ludwig Lang in den Hauptrollen. Mittwoch die
beliebte Operette „Das S ch w a r z w a l d m ä d el " mit
Hanni Mayer in der Titelpartie, letztmals .

Die Reichsrichkzahl für Lebenshaltungskosten (Ernährung,
Wohnung Heizung , Beleuchtung und Bekleidung) für Mitt¬
woch 27 . August ist nach den Feststellungen des stat. Reichs¬
amts gegenüber der Vorwoche unverändert geblieben ; sie be¬
trägt das 1,14 Villionenfache der Vorkriegszeit.

Ein guter Rak. Hin und wieder kommt es vor , daß Ge¬
flügel verendet, weil zur Fütterung schimmeliges Brot oder
schimmeliger Oelkuchen verwendet wurde , was Kolik und
Auftreibung oder Entzündung und Brand der Eingeweide
und dadurch den Tod verursacht. Wer schimmeliges Brot als
Viehsutter verwenden will, koche es vorher , dadurch wird der
schimmelbildende Pilz zerstört und das Brot kann ohne Scha¬
be« verfüttert werden.* Freigabe der Ausfuhr von Schafen. Den wiederholten
Bemühungen der württ. Landwirtschaftskammer ist es ge¬lungen , beim Reichsministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft in Berlin die Freigabe der Ausfuhr von Zucht-und Schlachtschafsn nach allen Ländern und zwar ohne be¬
sondere Abgaben, zu erreichen .

Warnung. Ein Schwindler, der sich Karl Maier aus
Konstanz nennt , aber auch andere Namen angibt, sucht ver¬
schiedene Geschäfte , namentlich Zigarettenhandlungen aufund macht angeblich im Auftrag seines Vaters , eines Gast¬wirts, Bestellungen. Einen Teil der Waren nimmt er gleich
zu sich , den anderen läßt er an seinen Vater unter Nach¬nahme verschicken . Me Senoungeu kvuune . c icmutlick- uls
unbestellbar zurück. Vor dem Schwindler wird gewarnt .

Würmer in Blumentöpfen finden sich gewöhnlich nurin zuviel begossenen Wurzelballen mit versäusrter Erde ein .Am besten ist hiergegen das Versetzen der Blumen in frischeErde . Man kann auch die Würmer durch wiederholtes
Klopfen an den Topf oder durch Begießen mit Wasser von
42 Grad an die Oberfläche treiben und dort wegfangem
Auch der Abguß von abgekochten Roßkastanien, Walnüß -
blättern und grünen Walnußschalen vertreibt die Würmer .
Nach diesen Abgüssen ist aber noch mit reinem Wasser nach¬zugießen.

-ü- Herrenalb , 30. August . Von den beiden Sport¬vereinen Motorklub Karlsruhe und Herrenalb in Verbin¬
dung mit der hiesigen Kurverwaltung wird in Herrenalbam 13. und 14 . September ein Automobilturnier
abgehalten mit Zuverlässigkeitsprüfung (Bergfahrt Herren¬alb—Dobel) und Geschicklichkeitsprüfungim Kurpark . Eine
Reihe wertvoller Preise harrt der Sieger. Meldungen sindbereits zahlreich eingelaufen . Kurverwaltung und Hotelier-
Vereinigung werden für anregende Unterhaltung Sorge
tragen.

Allerlei
Bei den Rhönsegelfliegen bei Gersfeld überboi der Deut¬

sche U d e t mit einem ununterbrochenen Flug von vier Stun¬
den 39 Minuten die bisherige Höchstleistung des FranzosenFarman für Kleinmotorflugzeuge mit 4 Stunden 17 Min.

Abgestürzkes Flugzeug. Bei Falkestone (England) stürzteein mit Waren beladenes Flugzeug auf dem Weg nach Lon¬
don in den Aermelkanal . Der Führer wurde gerettet.

Weimar und Erfurt erhallen wieder Garnisonen . Wieverlautet , sollen die Städte Weimar und Erfurt im Frühjahrwieder Garnisonen erhalten , und zwar je ein Bataillon
Reichswehr.

Das Münchener Okkoberfesi abgesagt. Nach wiederholtenVerhandlungen hat der Stadtrat in München das Oktober¬
fest nunmehr in jeder Form für dieses Jahr endgültig ab¬gelehnt.

Skraßenbahnerskreik. Am Donnerstag sind die Straßen¬bahner in Leipzig in den Ausstand getreten.
Erdbeben. Die Beobachtungsstelle in Potsdam verzeich-neke am Samstag früh 1L4 Uhr ein mittelstarkes Beben in9000 Kilometer Entfernung .
Erdbeben auf Island . Island ist von einem aüßerordent -starken Erdbeben heimgesucht worden . Es hat besondersNeihavik großen Schaden angerichtet. Einige Dörfer ander Küste sind von herabstürzenden Felsblöcken teilweise ver¬nichtet worden.

. " ngruasjau. An Donauworth spielten mehrere Burschenmit einem Revolver . Ein plötzlich losgehender Schuß trafdie dabei stehende 17 Jahren alte Elisabeth Härtel und ver-
sie am linken Arm und in der Herzgegend lebensgefähr¬lich . Sie wurde in das Lauinger Krankenhaus verbracht.

Verunglückk. In Lichtenstein wurde ein 14jährtger Rad¬ler. der für seine erkrankte Mutter in Zwickau .einen Arzt



holen wollte / auf der Landstraße von einem Kraftwagen
überfahren und getötet .

Abgcsiürzk. Am Weißkogel (Tirol ) ist Heinz Schramm
aus Dresden beim Edelweißpflücken in 240 Meter Tiefe ge¬
stürzt . Die Leiche wurde in Meran beigcseßt .

Eisenbahnunglück. Zwischen Multan und Lahor ? (In¬
dien) stießen zwei Eisenbahnzüge zusammen, die fast ganz
zertrümmert wurden . Bis jetzt sind 95 Tote gefunden . 102
Personen sind verletzt , davon über die Hälfte schwer.

Die Welkreligionen der Gegenwart . Nach den Angaben
des amerikanischen Gelehrten Dr . Hume steht unter den leben¬
den Weltreligionen an erster Stelle die christliche Religion
mit insgesamt 557 Millionen Anhängern , an zweiter Stelle
die Lehre des Konfuzius mit 250 Millionen. Es folgen die
Mohammedaner mit 230 Millionen. Die Zahl der indischen
Hindus beläuft sich auf 217 , die der Buddhisten auf 137 Mil¬
lionen. Die kleinste Religionsgemeinschaft, die der amerika¬
nische Gelehrte angibt, ist die persische Lehre Zoroasters , die
heute noch 100 000 Anhänger hat.

Das Amerika- Lustschiff wird , wie der Führer Ingenieur
Dr . Dürr mitteilte , aiff einer Probefahrt den Weg über
Altensteig nehmen. Dr . Dürr ist mit einer Tochter des dor¬
tigen Bezirksnotars Beck verheiratet.

Nach einer Meldung aus Friedrichshafen ist die Probe¬
fahrt des EZ . 126, die 2 Stunden 10 Minuten dauerte , trotz
der heftigen Regenböen über Erwarten befriedigend ver¬
laufen . Das Luftschiff zeichnet sich durch besonders gut»
Kursfestigkelt aus , die Schwingungen und Erschütterung? »
fehlten vollständig. Bis auf einen Motor , bei dem am
Schluß ein Bolzen abaebrocben war, arbeiteten die Maschi¬
nen ausgezeichnet . Die nächste Probefahrt wird bei gün¬
stiger Wetterlage Mitte der kommenden Woche stattfindrn.

Zusammenstoß. Bei Bad Dickenreis bei Memmümen
stießen dm Kraftwagen de -"- Grälen Erbacb von Rot a . Rat
und des Schuhfabrikanten R ?i ' le von Tuttl ' ngen .u^ -mimen.
Die Wagen wurden schwer beschädigt , Reichte erlitt ein ge
leichte Verletzungen.

Der T>h i - den lernen . Bei der Best - i-nna des P " >Li -k-
stickls bei Kufstein ist der Nürnberaer sipoenienr Schmid
10 Meter unterhalb des Gn fels an Erscbö- ftmg gestorben . —
sin starkem Neuschnee blieb am Sckwarzkö'Kel beim Kapru¬
ner Tal (Gastein) der Wiener Student Thierer aus Er¬
schöpfung liegen . Er wurde kok aufgefunden. — 3m Passeir -
aebirge (Tirol ) werden der l -Näbri -v Arnold Griesemam: aus
sinst und ein MnenvereiiLmikglied der Abteilung Stutt¬
gart seit dem 20 . August vermisst . Man befürchtet, daß
sie im Schneesturm umgekommen sind .

ZNützlenbrand . Die große Schwalmühls in Bischhausen
bei Fritzlar (Hessen-Nassau) ist mit allen Getreidevorräten
abgebrannt .

Verhaftete Hausierergesellschaft . sin Memmingen wurde
eine Hausierergesellschaft von 2 Männern und 2 Frauen, die
sich als Taubstumme aüögaben und durch gefälschte Zeug¬
nisse das Mitleid zu erregen suchten , verhaftet . Die Bande
hat auch in Württemberg und Baden ihr Anwesen getrieben.

Verschwundene Bankiers. Aus Berlin sind plötzlich drei
neue Bankiers, Weidemann , Schmitz und Bewertungen,
verschwunden . Bei dem ersten wurde festgestellt , daß er
durch beträchtliche Geldaufnahmen auf Wertpapiere, die er
gar nicht besaß , einen großen Betrug verübt hatte .

Fälscher. In Dresden wurden der Lithograph August
Zimmermann und der Photograph Köhler aus Bautzen ver¬
haftet, die zahlreiche falsche sächsische Schuldverschreibungen

zum Zweck der Verwertung eine eigene kleine Zigaretten¬
fabrik gegründet.

Paßfabrik. Auf dem Montmartre in Paris , einem be¬
rüchtigten Stadtteil, kam man einer Fabrik für falsche Pässe
zur Einwanderung in die Vereinigten Staaken auf die Spur.
Für die Falschpässe wurden 600 Dollar für das Stück be¬
zahlt. . . . . . . . . ..

Bestellt!Stzen auf
^ HAnthracit , per Ztr . 2,90 Mk.

Anthraeit -Eierkohlen per Ztr . 1,90 Mk.
Ruhr -Nußkohlen, per Ztr . 1,95 Mk.
Union-Brikett , per Ztr . 1,55
Waggonlieferungen billiger , nimmt entgegen .

Hochachtungsvollst
G. Faas ,
Kohlenhandlnng.- - - - - -

Nehme noch Bestellung für gut einge-
brachtes Stro
entgegen.

Wolf.
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Mord, sin Dahlsen bei siserlohn erschoß ein entlassener
Knecht nachts auf dem Gehöft des Gutsbesitzers Pilling erst
den neuen Knecht , dann den Herrn und verwundete dessen
Tochter durch einen Schuß schwer . Auf die Hilferufe des
Mädchens entfloh der Mörder.

Bestrafte Erabschänder. Das Schöffengericht in Hagen
(Wests.) verurteilte wegen Verwüstungen auf dem jüdischen
Friedhof in Hagen den Fuhrmann Haas zu 6 Jahren Zucht¬
haus und 10 siahren Ehrverlust,' drei weitere Angeklagte
wurden zu Gefängnisstrafen von 2 , 3 und 4 siahren verur¬
teilt. Die Verurteilten gehören der Kommunistischen Par¬
tei an.

Hinrichtung. Die beiden Knabenmörder Nathan Leopold
und Richard Löb in Chicago sollen am 10. September hin-
gerichket werden. ^

Absturz . Beim Nhönflug ist der Berliner Homuth mit
einem Kleinmotorslugzeug au ' zehn Meter Höhe abgestürzk
und erheblich verletzt worden. Die Maschine ist zertrümmert.

Explosion . In Achen ist das Muniti mslager der Ma¬
rine in die Luft geflogen . Zahlreiche Personen wurden ge¬
tötet oder verletzt .

Leichenbergung. Am 10 . Januar 1923 waren bei schla¬
genden Wettern in Mikultschütz (Oberschlesien) 45 Bergleute
ums Leben gekommen . Da aber das ganze Kohlenflöz in
Brand geraten war , konnten damals nur drei Leichen ge¬
borgen werden. Nun endlich ist das Feuer erstickt und es
gelang, 17 weitere Leichen an Tag zu bringen . Dis Ar¬
beiten zur Bergung der letzten 25 Leichen werden fortgesetzt .

Raubüberfall auf Ordensleuke. Als der Ordensgeneral
der barmherzigen Brüder in Breslau in Begleitung seines
Sekretärs und des Provinzials am 27. August abends in
einem Kraftwagen durch einen Wald bei Pilchowitz an der
polnischen Grenze fuhr , wurde der Wagen von Wegelage¬
rern überfallen , die den Insassen das Geld und einige Wert¬
sachen abnahmen . Dann konnten die Ueberfallenen unver¬
sehrt die Fahrt nach Kloster Pilchowitz fortsetzen.

Aeberfall auf einen Eifenbahnzug. Der Schnellzug
Odessa—Moskau wurde 320 Kilometer von Odessa von Räu¬
bern zur Entgleisung gebracht und geriet in Brand. Biele
Reisende wurden getötet oder verwundet .

Schiebungen. Vor einem Gerichtshof in Budapest be¬
gann ein Strafprozeß gegen den ehemaligen Sekretär Es-
kütt des Ackerbauministers Szabo -Nagyatad wegen Ver¬
leumdung, Erpressung und Aktendiebstahl . Eskütt hatte die
Minister Szabo , Bethlen, Kallay und Bud bezichtigt , bei
einer großen ungarischen Getreidelieferung in dis Schweiz
14 Milliarden Kronen verdient zu haben. Er versuchte von
Szabo 170 000 Dollar Schweigegeld zu erpressen .

Verhaftung . Der nach Unterschlagung von vielen Mil¬
liarden Kronen flüchtig gegangene Bankier A . Roth in Bu¬
dapest ist in Friedrichshofen verhaftet worden.

Ein rumänisches siustizverbrechsn . Den dreizehnjährigen
deutschen Knaben Andreas Kraft in Bukarest hat das Buka-
rester Divisionsgericht wegen Spionage zu einem Jahr Ker¬
ker verurteilt . Dem Knaben wurde zur Last gelegt , daß er
am 23 . November 1916 — also als das Kind noch 5 Jahre
alt war ! — einer nach Bukarest einmarschierenden deutschen
Militärkolonne auf die Frage der an der Spitze marschieren¬
den Offiziere mit einer Handbewegung gezeigt hatte, in wel¬
cher Richtung sich die Ortschaft Äfumoti befindet . Da oas
Kind damals vor den ihm fremden Soldaten , die es noch nie
gesehen hatte, vermutlich große Angst hatte, vermochte es
nicht zu sprechen , sondern deutete nur mit dem Arm in die
Richtung des gefragten Dorfs . Deshalb muß er jetzt nach
8 Jahren mit einem Jahr Gefängnis büßen!

Verurteilte Die beiden Vankierssöhne Naihan
Leopold und Richard Lob in Chicago, die vor einigen Mo¬
naten in widernatürlicher Unzucht den 14jährigen Knaben
Robert Frank ermordet und zerstückelt hatten , sind zum Tode
durch den Strang verurteilt worden.

US
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Schirm
vergangenen Donnerstag beim
Konzert von einer hiesigen
Künstlerin stehen gelassen .

Der Finder wird um Adreß -
angabe gebeten.

Tagblatt-Geschäftsstelle.

Fleißiges, ehrliches
7-

das bereits Erfahrung in
allen Hausarbeiten hat, bei
gutem Lohn und guter Be¬
handlung per sofort oder
1 . Sept . gesucht von

Karoline Bender .

Mheii -WW
mit Kapuze verloren . Der
ehrliche Finder wolle ihn in
derTagblatt- Geschäftsstelleab¬
geben.

Nettes , freundliches

SermrsMeill,
sowie sauberes

KWmiiWn
für sofort gesucht.

Brinkmann,
Hotel Geist, Heilbronn .

Speisezimmer , Herren¬
zimmer, in besserer und ein¬
facher Ausführung, Schlaf¬
zimmer, in Mahagoni , Eiche
und Tanne, Büroschreibtische
und Einzelmöbel, Kücheein¬
richtungen u . s . w . preiswert
ab Lager abzugeben . Besich¬

tigung ohne Kaufzwang .
Wilhelm Walz ,
Möbelfabrik u . Bauschreinerei ,

Birkenfeld. I

Der Druckfehlerteufel. Ein Kurgast zeigte uns gestern
die Nummer 176 der „Tübinger Chronik" vom 29 . 7 . 24 ,in der die Unterschrift eines städtischen Inserats , Gedenk¬
feier für die Gefallenen betreffend, buchstäblich lautet :
„Tübingen, 28 . August 1924 . Stadtschultscheißenamt .

"

Handelsnachrichteo
Dollarkurs Berlin. 30 . August . 4,2103 Bill . Mk. Neuyork

1 Dollar 4,192 . London 1 Pfd. St . 18,90 . Amsterdam 1 Gulden
1,628 . Zürich 1 Franken 0,78 Bill . Mk. °

Die deutschen Münzprägungen. In den deutschen Münzstätten
wurden im Juli 19,42 Millionen Mark Einmarkstücke, 18 .36 Mil¬
lionen Mark Dreimarkstücke, 0,26 Millionen Mark Ein - und Zmei -
pfemiigstücke, 5 Millionen Mark Zehnpfennigstücke und 5 .36 Mil¬
lionen Mark Fünfzigpfennigstücke neu ausgeprägt. Insgesamt be¬
trug der ganze Umlauf Ende Juli an Reichssilbermünzen 144,5
Millionen Mark, an Rentenpfennigmünzen 123,1 Millionen Mark.
Vorläufig dürfen an Silbermünzen im ganzen rund 300 Mill-cnen
Nennwert oder 5 Mark auf den Kopf der Bevölkerung ausgeprägt
werden .

Neuer Wechselkrcdii des kralisyndikaks. Mit Rücksicht auf die
Kredllmillclnot der deutschen Landwirtschaft hat das Deutsche Kali¬
syndikat die Zusage der Reichsbnnk erhalten , noch bis zum 15 . Ok¬
tober bei Aufträgen zur prointen Lieferung einen dreimonatioen
Wechfelkredit zu gewähren . Die Hälfte der Diskontspesen (Reichs¬
banksatz ) trägt — neben dem Wechselstcmpei — das Syndikat. Bei
Barzahlung bleibt der übliche Kassaskonto von 1 )4 v . H . bestehen;
außerdeln gewährt das Syndikat eine Zinsvergütung von 3 )4 v . H .,
d . h . je Monat 1 )4 v . H .

Amerika und die europäischen Messen
Das Shipping Board (Amerikanische Schisfahrts - Gesellschaft) er¬

wägt die Gewährung von 50 v . H . Ermäßigung auf die Fracht¬
raten für die Fabrikanten , die Ausstellungsgüter auf die verschie - ,
denen europäischen Messen senden. Das Handelsamt und die !
amerikanische Handelskammer befürworten die gemeinsame Be¬
teiligung amerikanischer Aussteller .

Die Berliner Börse hakte am letzten Samstag auf die Reichs -
kmsdcschlüsse hin einen lebhafteren Verkehr als sonst an den
Samstagen, namentlich wurde die Kriegsanleihe lebhaft gebandelt .

Berliner Getreidepreise . 20 . August . Weizen märk. 20,80—
21,30 , Roggen 17—17,60 , Wintergerste 18 —18,50, Sommergerste
20,50- 81,60 , Hafer 15 90—16,80 , Weizenmehl 29,50—32, Rog -
gcnmshl 24,50—27,50 , Wclzenklcie 12,50, Roggenkleie 11,30—11,50 , l
Raps 315 - 325 .

Nürnberger hopfenwarkt. Zufuhr in voriger Woche 1000
Ballen, davon 600 verkauft. Mnrkihopsen 150—240 , Gebirgshop -
fen bis 280, Hallertauer bis 270, Spalter bis 300 Mk. d . Ztr . 1923
250 d . Ztr .

Skuklgarker Edelmekallp '-üse. 30 , August . Platin 14,20 Bill.
Mk , Geld, 14,90 Brief d . Gr, , Feingold 2,80 bezw , 2,85 , Felnkoru -
silber 95 bezw , 96 d . Kg,, Silber in Barren 1000 fein 94 bszw , 95.

Tellnang, 30 . August . Der Hopfeneink a u f ruht fast ganz
und die Preise sind gleich geblieben . .

Märkte
Stuttgarter S esinarkk, 30 , August , Die Markts sind henke

wieder außerordentlich stark beschickt . Die Fülle der französischen
und italienischen Trauben vor altem gibt dem Obstgrohmarkl das
Gepräge . Auch Zwetschgen und Aexfcl sind henke reichlich zu -
geführk. Aepfel 7—16, Birnen 10—25, Pfirsiche 40—50, Pflaumen
15—20 , Zwetschgen 22—25, Ringlotten 15—18 , Mirabellen 35—40,
Waldbrombeeren 30 , aus ! . Trauben 22 —24 (Kleinhandel 35—40) .

Bohnen 25—80 , Filderkraut 6 , Weißkraut 5—6, Rotkraut 10
bis 15 , Köhl 8—12 , Gelbe Rüben 6—8 , Karotten 8— 10, Roke
Rüben 6—8 , Tomaten 10 —15 , Kartoffeln 4,8—5,5 iKlelnverkauf /
7—8) Pfg . d . Pfd . Blumenkohl mittel 30—60 , Kohlrab - n 3—7,
Kopfsalat 4—8 , Endivien 6—10, Gurken 15—35, Salzgurken 1,5 '
bis 5 d . Sk . Essiggurken 1—1,20 d . H . l >

Landbutter 1 .70—1,80 , Zentrifugen 1,80—1,90 , Molkereibutter s
2—2,20 , Süßrahmbutter 2 .20—2,30 , Schweineschmalz 95— 1 .00, dä - !
irisches 1,05. Eier 14—15. !

Das Wetter I
Ein Tiefdruck im Rordwesten rückt auch gegen Süddcutschland !

vor . Für DienSkag ist daher Fortsetzung des unbrständigen , viel - , l
fach bedeckten, teilweise regnerischen, nur vorübergei- cnd aufheikern- i
den Meilers Zu erwarten .

"
l

Heute abend 8 Uhr Lehrstunde
Morgen abend 8 Uhr bei W .

NebeneinLornmen von 5 ^
und mehr in der Wohnstube
bei 2 - bis 3stündiger Arbeits¬
zeit . Interessenten erhalten
Auskunft u . Unterlagen gegen
Einsendung von 80 Pf . durch

K . Mast , Freudenstadt ,
Erzbergerstraße 54.

Feinste , frische

erste Qualität , zum Auslassen,
per Pfund 1 . 25 Mark,

solange Vorrat reicht.
Robert Treiber»

L. L U. Svluvit ,

vernichtet verblüffend

doppelstark, geruchlos ,
ck Apothekenu.Drogerie

ImpsWMmM '

G . l!l. S . K.

IMpsmWnstalt l

TadelloseAusführung !
jeder Wäsche

zuMMsertiMWeferung !
Annahme:
Montag und Dienstag

vormittag.
Partiewäsche (Naßwäsche)

trocken gewogen der Zentner >
20 GM . wird Montag und
Dienstag vormittag von einem
halb . Zentner ab angenomen . ,

Abholung dieser vorgetrock- -
rieten Wäsche Mittwochs i
zwischen 4 und 6 Uhr nachm.

an jedem, auch dem kleinsten
Orte möglich durch Mitteilung
von Adressen !

Anfragen an Z . 500 post¬
lagernd Calw .

LssKs-MWek. ^
Montag , den 1 . Septbr .

Zum letzten Male :
DievertagLeNacht.

Schwank in 3 Akten. ,
Dienstag , den 2 . Septbr . !

Zer MM . Mm !« «-
Schwank in 3 Akten.

MMemelne :
M3M , 6kem -8sm «8 .

VblWOM, «etzr preiswert.
L. ri. w. Svinuit , Aölllrinslckogeriö
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